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1 Hallo! Guten Tag!

1Finden Sie die Bilder zu den Dialogen.

Ü

HALLO! AUF WIEDERSEHEN!

5

Silvia: Hallo!
Gunther: Hallo!
Silvia: Wie heißt du?
Gunther: Ich heiße Gunther. Wie heißt du?
Silvia: Ich heiße Silvia.

3 Gäste: Guten Abend, Siegfried!
Siegfried: Guten Abend! Willkommen!

2 Maria: Gute Nacht, Georg!
Georg: Gute Nacht, Maria!

1 Lili: Auf Wiedersehen, Frau Fischer!
Fr. Fischer: Tschüs, Lili! 4

Kriemhild: Guten Morgen, Kinder!
Gunther: Morgen, Mami!
Brunhild: Guten Morgen!

7
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27Einen Termin finden
Hören Sie. Ergänzen Sie. 

Kriemhild und Gretchen suchen einen Termin für einen Kaffeehaus-Besuch. Sie telefonieren miteinander. Welchen
Termin finden die beiden Frauen? Ergänzen Sie Gretchens Terminkalender.
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gemeinsamer Termin: ___________________________________

Sie suchen einen gemeinsamen Termin für 
a) einen Kinobesuch
b) einen Kaffeehaus-Besuch

Spielen Sie zu zweit ähnliche Dialoge. 28

Person A
Mo, 3. 11. 16-18:00: einkaufen

20:00 „Faust” im Theater
Di, 4. 11. 17:30 Treffen mit Karl

20:15 Fernsehabend bei Isabella
Mi, 5. 11. 16:00 Radfahren mit Felix
Do, 6. 11. 16:00 Schwimmen 

19:00 Fußballtraining
Fr, 7. 11. Ausflug nach Berlin!
Sa, 8. 11. 11:00 Friseur

14:00 in den Zoo gehen
So, 9. 11. Familientreffen bei Oma

Person B
Mo, 3. 11. 19:00 Spanisch-Kurs
Di, 4. 11. 16:30 Augenarzt

20:30 Kino mit Franz und Sonja
Mi, 5. 11. 16:30 Tischtennis mit Sarah
Do, 6. 11. 17:00 Treffen mit Stefanie

21:30 mit Astrid in die Cocktailbar
Fr, 7. 11. 20:00 Geburtstagsfeier von Klara
Sa, 8. 11. 09:00-13:00 Einkaufsbummel

12:30 Mittagessen mit Gerhard
So, 9. 11. 09:30 Frühstück im Café Charly

nach Hamburg fahren

Hast du am … Zeit für …? / Wie sieht es am … aus? / Was hast
du am … um … Uhr vor? / Was machst du am … um …? / Was
hältst du von …?

Tut mir leid. / Am … habe ich leider keine Zeit. / Am … habe
ich Zeit. / Am … muss ich … / Sehr gut. Dann treffen wir uns
am … um … Uhr.

6 Meine Freizeit

1Die Jahreszeiten
Ordnen Sie. Finden Sie die richtigen Bilder.

Abc

2Ordnen Sie.

Abc

Die ersten Blumen blühen. Es ist kalt und schneit.
Es ist sehr heiß. Die Äpfel sind reif.

�Schi fahren � schwimmen � wandern � Drachen steigen lassen �

JAHRESZEITEN, MONATE UND WOCHEN

1. ______________ 2. ______________ 3. ______________ 4. ______________

der Frühling
der Sommer
der Herbst
der Winter

_______________________________

_______________________________ ________________________ ________________________

10 Beim Arzt

1Finden Sie die richtigen Bilder zu den Sätzen.

Abc

ICH BIN KRANK

1. Sie hat die Grippe.
2. Er hat Bauchschmerzen.
3. Er hat Zahnschmerzen.
4. Sie hat Durchfall.
5. Sie ist erkältet.
6. Sie hat Kopfschmerzen.
7. Er hat Rückenschmerzen.
8. Er hat Halsschmerzen.

Ich habe
Kopfschmer-
zen.
Mein Kopf
tut weh.

6
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EINKAUFEN

8Der Einkaufszettel
Hören Sie den Dialog. Ergänzen Sie die fehlenden Wörter.

Siegfried geht einkaufen. Kriemhild diktiert ihm den Einkaufszettel. Ergänzen Sie den Einkaufszettel für Siegfried.

2 Liter Milch

4 Becher ____________

ein Stück ____________

____________ Limonade

30 Dekagramm ____________

1 ____________

____________ Karotten

2 Dosen ____________

ein halber Kilo _____________

____________ Schweinefleisch

____________ Schwarztee

eine Packung ____________

____________ Taschentücher

9Wo finde ich den Tee?
Lesen Sie den Dialog.

Siegfried ist mit den Kindern im Supermarkt. Er findet den Tee nicht.

Siegfried: Entschuldigen Sie. Wo finde ich den Schwarztee?
Verkäuferin: Im zweiten Gang rechts. Im Regal neben dem 

Kaffee.
Siegfried: Vielen Dank.

Siegfried findet auch den Salat (4. Gang links; zwischen dem Obst
und dem Mineralwasser) und den Käse (8. Gang in der Mitte; neben
der Milch) nicht. Helfen Sie ihm.

Spielen Sie zwei Dialoge. 

Entschuldi-
gung, wo
finde ich ...
Im ... Gang
rechts/links.
Im Regal
neben/zwi-
schen ...

2
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15 Keine Traumfrau
Lesen Sie den Text. Ergänzen Sie die richtigen Wörter.

17 Meine Ehefrau
Lesen Sie den Text. Ergänzen Sie die richtigen Wörter.

16 Schreiben sie einen Text über eine Person. Was mag die Person? Was mag sie nicht?

� Fußball � mich � Frisur � Computerspiele �
� Hund � Freunde � Traum � Bier � fernsehen �

Sie mag nicht f___________.
Sie mag nicht F___________ spielen.
Sie mag nicht B___________ trinken.
Sie mag meine Freunde nicht.
Sie mag nicht C___________ spielen.
Sie mag meinen H___________ nicht.
Sie mag meine F___________ nicht.
Sie mag m___________ nicht.
Zum Glück! Sie ist nur ein T___________.

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

� pokern � Englisch, Spanisch und Französisch �

� glücklich � singen � Gitarre � Ehefrau � malen �

Sie kann schön s___________.
Sie kann G___________ spielen.
Sie kann E___________, Sp___________ und F___________.
Sie kann p___________.
Sie kann mich glücklich machen.
Sie kann m___________.
So ein Glück! Sie ist meine E___________!

ich kann
du kannst
er/sie/es kann
wir können
ihr könnt
sie/Sie können

4
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18 Was möchten Sie essen?
Lesen Sie den Dialog.

Heinrich und Gretchen sind auch im Gasthof zur Sonne. Sie bestellen beim Kellner.

Kellner: Guten Tag!
Gretchen: Guten Tag!
Kellner: Was möchten Sie trinken?
Heinrich: Ich nehme ein Bier.
Kellner: Und Sie?
Gretchen: Ich trinke ein Glas Weißwein. Und ich

möchte auch ein Glas Wasser, bitte.
Kellner: Sehr gerne. Und was möchten Sie

essen?
Gretchen: Ich nehme einen Fisch mit Gemüse

und Reis.
Kellner: Welche Vorspeise darf ich Ihnen bringen?
Gretchen: Ich nehme eine Zwiebelsuppe.
Kellner: Möchten Sie auch ein Dessert?
Gretchen: Ja, gerne. Einen Eiskaffee mit

Vanilleeis bitte. Aber ohne Sahne.
Kellner: Sehr gerne. Und was nehmen Sie?
Heinrich: Als Vorspeise nehme ich die Weißwurst mit Brot. Danach möchte ich eine Gemüsesuppe.
Kellner: Und als Hauptgericht?
Heinrich: Als Hauptgericht nehme ich das Steak mit Pommes frites und Salat.
Kellner: Welches Dessert möchten Sie?
Heinrich: Ich nehme den Apfelkuchen und einen Espresso.
Kellner: Sehr gerne. Vielen Dank.

19

Ü

Ergänzen Sie die Tabelle.

Vorspeise Suppe Hauptgericht Dessert Getränk

Gretchen

Zwiebelsuppe ein Glas Weiß-
wein,
ein Glas Wasser

Heinrich

Grammatik!

GRAMMATIK: WECHSELPRÄPOSITIONEN

Einige Wechselpräpositionen können mit dem bestimmten Artikel Kurzformen bilden.

an + dem = am
an + das = ans

in + dem = im
in + das = ins

an

Wo? �� Dativ (Ruhe, keine Bewegung) Wohin? �� Akkusativ (Bewegung)

Der Vogel fliegt über den Hund.

auf hinter

in neben über

unter

Es gibt neun Präpositionen ohne festen Kasus.
Sie können mit dem Akkusativ und dem Dativ vorkommen.

Der Vogel sitzt über dem Hund.

Das sind die neun Wechselpräpositionen:

vor zwischen

W
EG

E
IN

DE
R

ST
AD

T
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5 Kriemhild erzählt von ihrer Familie.
Lesen Sie den Text. Ergänzen Sie die Tabelle.

ÜBER DIE FAMILIE SPRECHEN

Das ist meine Familie. 
Das ist mein Ehemann. Er heißt Siegfried und ist 35
Jahre alt. Wir sind seit sieben Jahren verheiratet. 
Das ist Gunther. Er ist unser Sohn. Er ist fünf Jahre
alt und geht in den Kindergarten.
Das ist unsere Tochter Brunhild. Sie ist drei Jahre
alt.
Das sind meine drei Brüder. Sie heißen Gunther, Ger-
not und Giselher. 
Und das ist meine Mutter Ute. Sie ist 67 Jahre alt
und wohnt auch in Worms.

Name Alter

Ehemann Siegfried 35
Kinder

Brüder ---
Mutter

Grammatik!

GRAMMATIK: POSSESSIVPRONOMEN

maskulin feminin neutrum Plural

ich mein Vater meine Mutter mein Kind meine Eltern

du dein Vater deine Mutter dein Kind deine Eltern

er/es sein Vater seine Mutter sein Kind seine Eltern

sie ihr Vater ihre Mutter ihr Kind ihre Eltern

wir unser Vater unsere Mutter unser Kind unsere Eltern

ihr euer Vater eure Mutter euer Kind eure Eltern

sie (Pl) ihr Vater ihre Mutter ihr Kind ihre Eltern

Sie Ihr Vater Ihre Mutter Ihr Kind Ihre Eltern
meine Mutter

mein Kind

mein Ehemann

ich

meine Eltern

1
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Sich vorstellen/andere vorstellen
Ergänzen Sie.

Hallo! Ich heiße Kriemhild. 

Ich    komme    aus Deutschland und   wohne   in Worms.

Ich    spreche    Englisch und Deutsch und ein bisschen Spanisch.

Das ist Kriemhild. 

Sie    kommt    aus Deutschland und   wohnt   in Worms.

Sie    spricht    Englisch und Deutsch und ein bisschen Spanisch.

Guten Tag! Ich heiße Maria Trepp.

Ich    komme     aus Österreich. Ich    wohne   in Vermont, USA.

Ich    spreche    Deutsch und Englisch.

Sie heißt Maria Trepp.

aus Österreich. Sie                 in Vermont, USA.

Deutsch und Englisch.

Guten Tag! Ich bin Heinrich Faust.

Ich bin Deutscher und komme aus Leipzig. 

Ich spreche Deutsch und Englisch. 

Ich kann auch Altgriechisch und Latein.

Das ist Heinrich Faust.

____ ist Deutscher und ____ aus Leipzig.

____ ____ Deutsch und Englisch. 

Er kann auch Altgriechisch und Latein.

Grüezi! Mein Name ist Lili.

Ich komme aus der Schweiz. Ich wohne 

in Zürich. Ich spreche Deutsch, Englisch 

und Französisch.

Das ist Lili.

________ kommt aus der Schweiz. ____

____ in Zürich. ____ ____ Deutsch, 

Englisch und Französisch.

ich spreche
du sprichst
er spricht
wir sprechen
ihr sprecht
sie sprechen

ich wohne
du wohnst
er wohnt
wir wohnen
ihr wohnt
sie wohnen

5 Einkaufen

1Finden Sie die Wörter zu den Bildern.

Abc

WO KAUFT MAN WAS?

die Bäckerei � in die Bäckerei gehen
die Konditorei � in die Konditorei gehen
die Metzgerei � in die Metzgerei gehen
der Blumenladen � in den Blumenladen gehen

die Boutique � in die Boutique gehen
das Schreibwarengeschäft � in das Schreib. gehen
der Supermarkt � in den Supermarkt gehen
der Markt � zum Markt gehen

___________________________

_________________________________________ _________________________________________

___________________________

___________________________

___________________________

___________________________

___________________________

7
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Ergänzen Sie die fehlenden Wörter.

06:00 – 09:00 Uhr
09:00 – 12:00 Uhr
12:00 – 14:00 Uhr
14:00 – 18:00 Uhr
18:00 – 22:00 Uhr
22:00 – 06:00 Uhr

der Morgen
_______________
_______________
_______________
_______________
_______________

frühstücken
einen Imbiss einnehmen
____________________
____________________
____________________
____________________

morgens
vormittags
mittags
nachmittags
abends
nachts

das Frühstück
der Imbiss
das Mittagessen
das Kaffeetrinken
das Abendessen
------

3 Zu welcher Tageszeit macht man diese Dinge meistens?
Ordnen Sie.

Abc aufwachen
zu Abend essen
schnarchen
arbeiten
einen Imbiss einnehmen
ins Theater gehen
ein Mittagessen kochen
arbeiten
schlafen
von der Arbeit nach
Hause kommen
ins Kino gehen
einen Kaffee trinken
in der Schule sein
fernsehen
duschen
träumen
frühstücken
zu Mittag essen
sich rasieren
Hausaufgaben machen
in der Kantine Arbeits-

kollegen treffen
aufstehen

morgens aufwachen

duschen

aufstehen

vor-
mittags

mittags

nachts
abends

nach-
mittags

frühstücken

si
ch

ra
si

er
en

3
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7Was macht man wo?
Ordnen Sie.

Ü

8Bilden Sie Sätze.

Computer spielen � sitzen � spülen � fernsehen � waschen � lesen
Musik hören � duschen � schlafen � arbeiten � baden � kochen

1. Ich schlafe im Schlafzimmer.                                                                  
2. Ich lese im Wohnzimmer.                                                                         
3. ____________________________________________________________.
4. ____________________________________________________________.
5. ____________________________________________________________.
6. ____________________________________________________________.
7. ____________________________________________________________.
8. ____________________________________________________________.

in der Küche: _______________________________________________

im Bad: ____________________________________________________

im Wohnzimmer: ____________________________________________

im Arbeitszimmer: __________________________________________

GRAMMATIK: BESTIMMTER UND UNBESTIMMTER ARTIKEL

Grammatik!

maskulin feminin neutrum

bestimmter Artikel
Singular Nom. der die das
Plural die die die

unbestimmter Artikel
Singular Nom. ein eine ein
Plural --- --- ---

negativer Artikel
Singular Nom. kein keine kein
Plural keine keine keine

Wann braucht man den bestimmten Artikel?
- Eine Person oder eine Sache ist bekannt.

Wann braucht man den unbestimmten Artikel?
- Eine Person oder eine Sache ist nicht bekannt.
- Es ist egal, welche Person oder Sache gemeint ist.
- In Texten und Erzählungen führt man Personen und Sachen zuerst mit dem unbestimmten Artikel ein. 
Danach verwendet man den bestimmten Artikel.

ich wasche
du wäschst
er wäscht
wir waschen
ihr wascht
sie waschen

ich schlafe
du schläfst 
er schläft
wir schlafen
ihr schlaft
sie schlafen

schlafen
lesen
duschen
arbeiten
kochen
baden
spülen
sitzen

!

5
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15 Hörtext – Schmeckt das Essen?
Hören Sie die Gespräche. Ergänzen Sie die Tabelle.
www.achtung-deutsch.com/audio25

Der Kellner hat das Essen gebracht. Kriemhild und Siegfried sprechen über das Essen. 
Gretchen und Heinrich sprechen auch über das Essen.

☺ Sehr gut/Gut/Fantastisch/Ausgezeichnet.
� Nein/Es ist nicht gut.

Gespräch 1: Kriemhild und Siegfried
Wie schmeckt …

Gespräch 2: Gretchen und Heinrich
Wie schmeckt …

☺ � Problem

… das Cordon Bleu?

… der Reis? x zu salzig

… der Salat?

… der Schweinsbraten?

… die Sauce?

… der Kartoffelsalat?

☺ � Problem

… das Steak?

… die Pommes Frites? x zu wenig gesalzen

… der Salat?

… das Bier?

… der Fisch?

… das Gemüse?

… der Reis?

… der Weißwein?
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Lebensstationen8

BILDER EINES LEBENS

1Beantworten Sie die Fragen. Sprechen Sie über die Bilder. Arbeiten Sie zu zweit. 

� Sind das Bilder eines glücklichen Lebens? Argumentieren Sie.
� Was glauben Sie? Was waren die Höhepunkte / die Tiefpunkte  dieses Lebens?

� Was sind „klassische" Lebensstationen?
� Wie verändern sich diese Lebensstationen im Laufe der Zeit?
� Was sind positive Lebensstationen? Was sind negative Lebensstationen?
� Gibt es in Ihrem Land andere Lebensstationen? Erzählen Sie.

F
ESTE

U
N

D
F

EIERTAGE

5Der Jahreskreis: Wann sind die Feste?
Ergänzen Sie die richtigen Wörter.
Erzählen Sie. Welche Feiertage gibt es in Ihrem Land? Wann feiert man diese Feste?

Abc
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Januar

Juli
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mber

Mai

Sommer Frü
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DeutscherNational-feiertag
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� Tag der Arbeit � Weihnachten � Neujahr  � Ostern � Karneval �
� Österreichischer Nationalfeiertag � Silvester � Allerheiligen �

Redemittel:
im Frühling, Sommer, Herbst, Winter 
im Januar, Februar, März …
am Montag, Dienstag, Mittwoch … 
Valentinstag, Karfreitag, Tag der Arbeit, Muttertag, Nationalfeiertag, Heiligabend
zu Ostern, Silvester, Allerheiligen, Neujahr
zu/an Weihnachten

S
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13Finden Sie die Bilder zu den Wörtern.

Abc

ei-
fersüch-

tig
hyste-
risch

wütend

glück-
lich

ängst-
lich

ent-
täuscht

ge-
lang-
weilt

einsam

traurig

fröh-
lich

14Ordnen Sie. Ergänzen Sie die Sätze.

Ü

1. Warum ist Kurt einsam? seine Freundin – verlassen – weil – hat – ihn 

Kurt ist einsam, weil seine Freundin ihn verlassen hat.                                                                               
2. Warum ist Klementine so glücklich? gewonnen – im Lotto – hat – weil – sie

Klementine ist glücklich, ___________________________________________________________________

3. Warum ist Karl eifersüchtig? seine Frau – weil – Abendessen – mit einem Arbeitskollegen – geht 

Karl ist eifersüchtig, ______________________________________________________________________

4. Warum ist Natalie hysterisch? weil – gefunden – sie – hat – eine große schwarze Spinne – im Bett

Natalie ist hysterisch, _____________________________________________________________________

5. Warum sind die Kinder so fröhlich? heute – beginnen – weil – die Ferien

Die Kinder sind fröhlich,  ___________________________________________________________________

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10

Sport und Fitness4

1Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Abc

SPORTARTEN

� reiten
� Fußball spielen
� Golf spielen

� Fallschirmspringen
� Eishockey spielen
� surfen

� eislaufen
� Tischtennis spielen
� Basketball spielen

� Tischtennis spielen
� schwimmen
� Schi fahren

� Drachenfliegen
� Golf spielen
� Tennis spielen

� Fußball spielen
� laufen / joggen
� schwimmen

� Rad fahren
� Basketball spielen
� eislaufen

� Schi fahren
� Drachenfliegen
� Fußball spielen

� surfen
� Tennis spielen
� laufen / joggen

10
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11 Wünsche im Konjunktiv
Schreiben Sie Sätze.

1. Frau Fink: Sekretärin; lieber: Flugbegleiterin (sein)

Frau Fink ist Sekretärin, aber lieber wäre sie Flugbegleiterin.                                                       
2. Herr Meier: Fahrrad; lieber: Auto (haben)

_____________________________________________________________

3. Petra: Wellensittich; lieber: Papagei (haben)

_____________________________________________________________

4. Klaus: Apfel; lieber: Eis (essen)

_____________________________________________________________

5. Frau Karsten: 85 Jahre; lieber: 25 (sein)

_____________________________________________________________

6. Christian: Hausaufgaben (machen); lieber: draußen (spielen)

_____________________________________________________________

Und Sie? Was wünschen Sie sich? Schreiben Sie drei Wünsche auf.

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

12 Wenn ich eine Katze wäre ...
Schreiben Sie Sätze.

eine Katze sein: jeden Tag 16 Stunden schlafen

am liebsten Mäuse und Vögel fressen

Wenn ich eine Katze wäre, würde ich jeden Tag 16 Stunden schlafen.                                  
Wenn ich eine Katze wäre, würde ich am liebsten Mäuse und Vögel fressen.                         

eine Schnecke sein: mein Haus immer bei mir haben

am liebsten im Regen spazieren gehen

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

eine Giraffe sein: fünf Meter groß sein

oft Halsschmerzen haben

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

8
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8 Lilis Stundenplan: Was lernt man in welchem Fach?
Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Ü
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1.
St

un
de Die Ozeane

� Englisch
� Deutsch
� Geographie

Einsteins Relati-
vitätstheorie
� Chemie
� Physik
� Mathematik

2.
St

un
de

1789 – Die
französische Re-
volution

� Chemie
� Deutsch
� Geschichte

Insekten in den
Alpen
� Physik
� Sport
� Biologie

Der afrikanische
Kontinent
� Geographie
� Religion
� Musik

3.
St

un
de Cäsar: „De bello

gallico“
� Geographie
� Religion
� Latein

Die gotische
Kunst in Italien

� Kunst
� Sport
� Musik

4.
St

un
de Shakespeare

und seine Zeit
� Physik
� Englisch
� Biologie

Die Dramen von
J.W.v. Goethe
(„Faust“ und
andere)

� Deutsch
� Mathematik
� Englisch

5.
St

un
de Differential-

gleichungen
� Französisch
� Mathematik
� Informatik

Das Neue
Testament
� Geographie
� Religion
� Musik

9 Meine Schulzeit
Erzählen Sie. Arbeiten Sie zu zweit. Die Redemittel helfen Ihnen dabei.

Redemittel
Von 19... / 20... bis 19 … / 20... bin ich in die Grundschule / Volksschule / Primarschule gegangen.
Danach hab ich … Jahre die Hauptschule / die Realschule / das Gymnasium … besucht.
Nach der Schule habe ich eine Lehre gemacht / ein Ausbildung zum / zur … gemacht.
Nach der Schule habe ich … studiert. 

Ich  bin (nicht) gern in die Schule gegangen. Meine Lieblingsfächer waren Biologie / Deutsch / Latein …
Ich hatte immer gute / schlechte Noten. 

Das Beste an der Schule war / waren …
Das Schlimmste an der Schule war / waren …
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moderner Campingplatz

direkt an der Ostse
e

3 Minuten
zum Strand

moderne Sanitäranla-

gen, Waschmaschinen,

Spielplatz

Zeltplätze und Stellplätze

für Wohnmobile

a. Familie Grausner macht Urlaub in Freiburg im Breisgau. Sie wollen den Schwarzwald und die Um-
gebung kennen lernen und in den Europapark fahren. Sie suchen eine Unterkunft in Freiburg.

b. Herr und Frau Schulze fahren mit dem Wohnmobil auf Urlaub und suchen eine Unterkunft am Meer.

c. Monika und Philipp fahren mit dem Zug durch Europa. Sie suchen sehr günstige Unterkünfte in 
den Stadtzentren.

d. Franz und Michael sind mit den Fahrrädern unterwegs und suchen eine Unterkunft an einem See.

1.

2.

3.

4.

3

4

9Hören Sie. Ergänzen Sie die Tabelle. www.achtung-deutsch.com/audio-a2-05

WAS MACHEN SIE AM LIEBSTEN?

Lili Kriemhild Elisabeth Sie
1. einkaufen ☺ ☺ �
2. in einem typischen Restaurant essen
3. die Sehenswürdigkeiten besichtigen
4. im Park spazieren gehen
5. in ein Museum gehen
6. die Kirchen sehen
7. in einem Lokal etwas trinken
8. eine Rundfahrt mit dem Bus machen
9. ins Theater / in die Oper gehen
10. im Zentrum spazieren gehen
11. nachts weggehen

☺ ☺
am liebsten
--------
☺
gerne
--------
�
überhaupt nicht gerne

2
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4. Der Nachbar schenkt seiner Frau einen Sportwagen.
______________________________________________________________________

5. Ich schicke meinem Freund eine Geburtstagskarte.
______________________________________________________________________

6. Karl bringt seinen Kollegen ein Souvenir aus Indien mit.
______________________________________________________________________

7. Sie geben dem Bruder das Buch zurück.
______________________________________________________________________

Grammatik!

GRAMMATIK: PERSONALPRONOMEN IM DATIV
! Nominativ Akkusativ Dativ

ich mich mir
du dich dir
er ihn ihm
sie sie ihr

Nominativ Akkusativ Dativ
es es ihm
wir uns uns
ihr euch euch
sie/Sie sie/Sie ihnen/Ihnen 

27 Ideale Geschenke
Ordnen Sie die Wörter richtig zu. Bilden Sie Sätze.

1. Lili hört gerne Musik. 

Ihre Eltern können ihr CDs schenken.                                                  
2. Kriemhild malt gerne. 

Siegfried __________________________________________________

3. Georg trinkt gerne Wein. 

Maria _____________________________________________________

4. Gunther spielt gerne Computerspiele. 

Seine Eltern ________________________________________________

5. Heinrich kocht gerne. 

Gretchen ___________________________________________________

6. Siegfried fotografiert gerne. 

Kriemhild __________________________________________________

7. Maria singt gerne. 

Georg _____________________________________________________

� ein Liederbuch � ein Kochbuch � Malfarben � eine Flasche Wein � CDs �
� Pralinen � einen neuen Fotoapparat � ein Computerspiel �

5
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B ___________________
Hier leben keine Menschen. Von 1969 bis 1972 waren einige Menschen zu Besuch. Sie haben Steine gesammelt
und haben Expeditionen mit dem Mondmobil gemacht. Sie haben das Meer der Ruhe besucht, aber dort gibt es
kein Wasser und sie konnten nicht schwimmen. Auf der Tagseite ist es sehr heiß (130°C) und auf der Nachtseite
ist es sehr kalt (-160°C). Es gibt keine Atmosphäre wie auf der Erde.

C Das Gebirge                 
Hier gibt es niedrige und hohe Berge. Die höchsten Berge sind fast 9000 Meter hoch. Auf sehr hohen Bergen liegt
das ganze Jahr Schnee. Weiter unten leben viele Tiere wie zum Beispiel der Adler, das Murmeltier oder die Stein-
böcke. Viele Menschen kommen hierher, weil sie hier wandern, klettern und bergsteigen können.

D ___________________
Hier regnet es sehr oft. Es ist immer sehr heiß und alles ist grün. Es gibt sehr hohe Bäume und viele interessante
Pflanzen und Tiere. Die Pflanzen blühen in sehr bunten Farben und tragen viele Früchte. Hier leben auch viele In-
sekten, weil es heiß und feucht ist. 

E ___________________
Hier ist es am Tag sehr heiß und in der Nacht sehr kalt. Es regnet fast nie und es ist sehr trocken. Hier gibt es
sehr viel Sand, viele Steine und wenige Pflanzen. Typische Pflanzen sind Kakteen, weil sie wenig Wasser brauchen.
Hier wohnen nicht viele Tiere. In Oasen gibt es Wasser und Bäume.

F ___________________
Hier kann man nur mit einem Schiff herkommen, da auf allen Seiten Wasser ist. Meistens gibt es hier schöne
Strände und Palmen. Viele Menschen wollen ihren Urlaub hier verbringen und schwimmen, surfen, tauchen, se-
geln und sich entspannen. 

7 Kausale Nebensätze
Schreiben Sie Sätze.

Ü
1. Auf eine Insel kann man nicht mit dem Auto fahren, auf allen Seiten – Wasser – weil – ist.

Auf eine Insel kann man nicht mit dem Auto fahren, weil auf allen Seiten Wasser ist.                              
2. In der Wüste gibt es wenige Tiere, regnet – weil – fast nie – es.

_______________________________________________________________________________________
3. Im Meer der Stille kann man nicht schwimmen, weil – gibt – es – kein Wasser – dort.

_______________________________________________________________________________________
4. Viele Menschen fahren ins Gebirge, dort – sie – können – wandern, klettern und bergsteigen – weil.

_______________________________________________________________________________________
5. Im Regenwald gibt es viele Insekten, sehr – es – weil – feucht und heiß – ist.

_______________________________________________________________________________________
6. In der Arktis gibt es nur wenige Tiere und Pflanzen, ist – weil – sehr kalt – es.

_______________________________________________________________________________________
7. In der Wüste gibt es viele Kakteen, wenig Wasser – sie – weil – brauchen.

_______________________________________________________________________________________

Natur und Umwelt5

1Landschaften
Finden Sie die Bilder zu den Wörtern.

Abc

UNSERE WELT

� die Wüste, -n  � der Regenwald, -̈er � der Mond, -e  � das Gebirge, -  �
� die Insel, -n  � die Arktis, Ø �

1. 2. 3.

4. 5. 6.

Beruf und Arbeit1

1Finden Sie die Bilder zu den Wörtern.

Abc

BERUFE

________________ ________________ die Ärztin, -nen      ________________

________________ ________________ ________________ ________________

die Ärztin, -nen 
der Koch,  -̈e
der Lehrer, -
die Flugbegleiterin, -nen
der Polizist, -en
die Astronautin, -nen
der Programmierer, -
die Sekretärin, -nen
der Maler, -
der Metzger, -
die Kellnerin, -nen________________ ________________ ________________
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BODYBUILDING

24Lesen Sie den Text. Beantworten Sie die Fragen.

Viele Menschen machen Bodybuilding. Bei dieser Sportart steht das Modellieren
des eigenen Körpers im Mittelpunkt. Millionen Menschen trainieren in teuren Fit-
nessstudios und wollen eine gute Figur bekommen. Dafür sind die richtigen Fit-
nessgeräte und die richtige Ernährung wichtig. Viele Bodybuilder trainieren täglich
mehrere Stunden. Das Fitnessstudio ist ihr zweites Zuhause und sie treffen dort
ihre Freunde. Sie finden ihren trainierten Körper sehr schön und attraktiv.
Aber nicht alle Menschen finden Muskeln schön. Zu viel Bodybuilding kann
schlecht für die Gesundheit sein. Vor allem falsches Training führt zu schweren
körperlichen Problemen. Zu viele Muskeln stören beim Laufen, Schwimmen, Rad-
fahren usw. 
Bodybuilding machen mehr Männer als Frauen. Arnold Schwarzenegger ist der be-
rühmteste Bodybuilder. Er war siebenmal Mr. Olympia und fünfmal Mr. Universum.
Auch Lou Ferrigno und Ralf Möller sind bekannte Bodybuilder.

Was ist Bodybuilding?
� Muskeltraining
� Modellieren, Formen des Körpers
� Fitnesstraining

Warum machen viele Menschen Bodybuilding?
� Weil sie etwas für ihre Gesundheit tun wollen.
� Weil sie eine gute Figur bekommen wollen.
� Weil sie stark werden wollen.

Bodybuilding 
� ist sehr gesund.
� ist sehr ungesund.
� kann ungesund sein.

Wer ist der international berühmteste Bodybuilder?
� Arnold Schwarzenegger
� Lou Ferrigno
� Ralf Möller

25Sammeln Sie Argumente für und gegen Bodybuilding. Diskutieren Sie.

Argumente für Bodybuilding:
Mit Bodybuilding bekommt man eine gute Figur.
Mit Bodybuilding achtet man auf seine Ernährung.
Im Fitnessstudio trifft man viele Freunde.
Man sieht attraktiv und schön aus.
Man wird von anderen Menschen bewundert.  ...

Argumente gegen Bodybuilding:
Bodybuilding ist ein teurer Sport.
Bodybuilding kann schlecht für die Gesundheit sein.
Zu viele Muskeln sehen nicht schön aus.
Bodybuilding braucht viel Zeit.
...

Redemittel:
Ich mache Bodybuilding, weil …
Ich mache kein Bodybuilding, weil ….
Viele fangen mit Bodybuilding an, weil …

Ich finde Bodybuilding gut, weil …
Ich finde Bodybuilding schrecklich, weil …

VORSCHLÄGE FÜR ARGUMENTE
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10 Diskutieren Sie. 

Wo leben Sie lieber? In der Stadt oder auf dem Land? Warum?
Was sind die Vor- und Nachteile von Stadt und Land?
Verwenden Sie die folgenden Redemittel.

Vorteile und Nachteile formulieren

Ich lebe lieber auf dem Land / in der Stadt, weil …
Ein Vorteil / Nachteil der Stadt ist, dass …
Es ist besser auf dem Land zu leben, weil …
Auf dem Land ist es nicht so laut wie in der Stadt.
Ich glaube, dass das Leben auf dem Land gesünder ist.
Ich bin mir sicher, dass …

Redemittel für die Diskussion

zustimmen
Dieser Meinung bin ich auch.
Ja, da gebe ich Ihnen / dir Recht.
Ja, das stimmt. / Das ist richtig.
Ja, das denke / glaube ich auch.

neutral
Ich weiß nicht. / Das weiß ich nicht.
Dazu kann ich nichts sagen.
Dazu habe ich keine Meinung.

eine andere Meinung haben
Da bin ich anderer Meinung, weil …
Das ist falsch, weil ...
Nein, das denke / glaube ich nicht.
Das stimmt nicht, weil …

TIERE

11 Tiere 1
Finden Sie die Wörter zu den Bildern. 

Abc

die 
Spinne, -n

der
Wal, -e

der
Löwe, -n

das 
Krokodil, -e

die 
Ente, -n

die 
Fliege, 

-n

das
Meer-

schwein-
chen, -

die 
Katze, -n

M
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2. Liebe Frau Silvia, 
ich bin eine Hexe und ich wohne im großen, dunklen Wald. Ich habe ein großes Problem,
weil keine Kinder in den Wald kommen. Seit Hänsel und Gretel waren keine Kinder mehr
bei meinem süßen Knusperhäuschen. Ich verstehe nicht, wieso niemand mehr zu mir
kommt. Vielleicht können Sie mir helfen? 

Ich warte auf Ihre Antwort, die Hexe Henriette

3. Liebe Frau Silvia, 
ich bin ein Zwerg und ich wohne hinter den sieben Bergen mit sechs anderen  Zwergen
zusammen. Ich habe zwei große Probleme: Erstens bin ich sehr groß – viel zu groß für
einen Zwerg. Alle lachen mich aus, weil ich so groß bin wie ein Hobbit. Und zweitens
wächst mir kein richtiger Bart. Und was bitte ist ein Zwerg ohne einen richtigen Bart?
Ich sehe aus wie Leonardo di Caprio und nicht wie ZZ Top! Die meisten Zwergenfrauen
haben einen schöneren Bart als ich und die Zwergenmädchen lachen immer, wenn sie
mich sehen. Ich möchte sehr gerne heiraten, aber ich finde keine Frau.

Mit freundlichen Grüßen, Ihr verzweifelter Zwerg Zacharias

4. Liebe Frau Silvia, 
ich bin der König und ich habe ein großes Problem. Ich bin sein 376 Jahren mit der Kö-
nigin verheiratet und seit 154 Jahren streiten wir jeden Tag. Wir streiten wegen den
kleinsten Kleinigkeiten und sprechen oft tagelang nicht miteinander. Und nachts kann
ich nicht schlafen, weil sie so laut schnarcht. Ich möchte mich sehr gerne scheiden las-
sen, aber ich habe Angst vor dem Skandal. Mein Leben mit meiner Frau gefällt mir nicht
und ich weiß überhaupt nicht, was ich machen soll. Vielleicht können Sie mir helfen.

Gruß, der König Klaus

P r i n z  Pa u l H exe  H e n r i e t t e Z we rg  Za c h a r i a s Kö n i g  K l a u s

sucht eine liebe, nette
Frau
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25Meine Lieblingsfarbe
Erzählen Sie Ihren Kolleginnen und Kollegen. Schreiben Sie einen kurzen Text über Ihre Lieblingsfarbe.

� Welche Farben mögen Sie gerne? � Was ist Ihre Lieblingsfarbe? Warum?  
� Was gefällt Ihnen nicht? Warum nicht? 

Redemittel

Ich mag ... sehr gerne. / Ich finde … sehr schön.
(Farbe) macht Menschen / mich müde / munter / depressiv / aggressiv / ...   (Farbe) wirkt positiv / nega-
tiv / beruhigend / … auf Menschen/mich.    (Farbe) symbolisiert … / (Farbe) ist das Symbol für …
(Farbe) erinnert mich an …   Ich trage gerne … Kleidung. / Ich liebe … Kleidung/Schuhe/…

IM EINKAUFSZENTRUM

26Im Einkaufszentrum
Gretchen ist in einem großen Einkaufszentrum / in einem großen Kaufhaus und sucht eine Abteilung. Sie geht 
zur Information. Lesen Sie den Dialog.

Untergeschoss: Lebensmittel und Delikatessen, Weinkeller, Toiletten

Erdgeschoss: Papeterie / Schreib-
waren, Kosmetik, Parfümerie, Infor-
mation, Drogerie, Friseur

Erster Stock: Damenmode, Markenmode,
Kinder- und Babymode, Junge Mode, Un-
terwäsche, Strumpfhosen, Bettwäsche

Zweiter Stock: Herrenmode, Bademode,
Designmöbel, Küchenwaren, Brillen und
Kontaktlinsen, Sportmode, Sportartikel

Dritter Stock: Damenschuhe, Herrenschuhe,
Lederwaren, Reiseartikel, Handtaschen, Re-
staurant, Bar

Vierter Stock: Multimedia, Musik, TV, DVDs, Schmuck und
Uhren, Spiele und Spielwaren, Bücher, Sportmode, Sport-
artikel, Elektrogeräte

Achtung
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1 Domino: Gretchens Alltag
Finden Sie die richtige Reihenfolge der Dominosteine.

3.1 ALLTAG UND TAGESABLAUF

Gretchen steht
auf.

Gretchen
schläft.

Gretchen fährt
zur Arbeit.

Gretchen kauft
im Supermarkt

ein.

Gretchen isst
zu Mittag.

Gretchen kocht.

Gretchen
räumt auf.

Gretchen
sieht fern.

Gretchen zieht
sich an.

Gretchen macht
das Bett.

1

2

4

5 IN DER STADT
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2Richtig oder falsch?
Kreuzen Sie an.

3Wo kann man …
Ordnen Sie.

4Was passt nicht?
Streichen Sie das falsche Wort durch.

die Bibliothek � das Reisebüro � die Sprachschule � die Oper � das Theater
das Café � das Kino � der Park � das Restaurant � das Hotel

richtig falsch
1. Die Statue steht vor der Kirche. x
2. Die Buchhandlung ist zwischen dem Kino und dem Reisebüro.
3. Die Arztpraxis ist zwischen der Apotheke und dem Kino.
4. Das Schwimmbad ist im Park.
5. Das Kino ist neben der Bäckerei.
6. Die Schule ist neben der Kirche.
7. Das Café ist neben der Oper.
8. Die Bäckerei ist zwischen der Post und dem Blumengeschäft.

1. Wo kann man einen Film sehen? Im Kino.
2. Wo kann man ein Buch ausborgen? ______________________________
3. Wo kann man Kaffee trinken? ______________________________
4. Wo kann man eine Oper sehen? ______________________________
5. Wo kann man ein Theaterstück sehen? ______________________________
6. Wo kann man spazieren gehen? ______________________________
7. Wo kann man übernachten? ______________________________
8. Wo kann man eine Reise buchen? ______________________________
9. Wo kann man essen? ______________________________
10. Wo kann man eine Sprache lernen? ______________________________

1. die Oper – das Theater – der Park
2. das Schwimmbad – die Schule – der Tennisplatz
3. die Diskothek – der Bahnhof – der Flughafen
4. die Schule – die Kirche – die Universität
5. das Kino – die Buchhandlung – die Bibliothek
6. die Metzgerei – die Bäckerei – die Touristeninformation
7. die Apotheke – das Museum – die Arztpraxis
8. die Boutique – das Café – das Restaurant

1 DER MENSCH
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17 Finden Sie die Bilder zu den Wörtern.

1.4 BERUFE

________________ ________________ ________________

________________ ________________ ________________

________________ ________________

die Ärztin, -nen

der Lehrer, -

die Flugbegleiterin, -nen

der Polizist, -en

der Programmierer, -

die Sekretärin, -nen

der Metzger, -

die Kellnerin, -nen

1 DER MENSCH

ACHTUNG WORTSCHATZ!

w
w
w.achtung-deutsch.com

23

25Ein Rätsel
Finden Sie die Krankheiten.

26Tabletten und Medikamente
Finden Sie die Bilder zu den Wörtern.

die Krücken _______________ _______________ _______________

_______________ _______________ _______________ _______________

M A G E N S C H M E R Z E N S

T U A L L E R G I E Z O P M C

R E Q W C Ü B E L K E I T F H

Ü O H R E N S C H M E R Z E N

B A U C H S C H M E R Z E N D

Ä O U D U R C H F A L L Q T P

N B V C S Ä Ö R E W Q Q G H F

Ü D E G T Z W T V C B H J K E

R Ü C K E N S C H M E R Z E N

Z E W Q N A S S V C X Y C V N

die Allergie
______________________

______________________

______________________

______________________

______________________

______________________

______________________

______________________

� die Tablette, -n � das Pflaster, - � das Fieberthermometer, - �
� der Verband, -̈̈e � der Tee, -s � die Salbe, -n � die Spritze, -n � die Krücke, -n �

1 DER MENSCH
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43Kleidungsstücke 2
Finden Sie die Wörter.

die KAWTATER, -n

die Krawatte
der BKIIIN, -s

________________

der AZUNG, -̈e

________________

der PLOLUVRE, -

________________

die SCKEO, -n
________________

das T-STRHI, -s
________________

der SLHCA, -s
________________

die WSETE, -n
________________

der PMAAYJ, -s
________________

die SNAADLE, -n
________________

der GLETRÜ, -
________________

die MZTÜE, -n
________________

44Kombinationen
Finden Sie die möglichen Kombinationen.

die Freizeit
der Winter
der Sommer
unter
der Ball
die Viskose
die Jacke

die Wäsche
das Kleid
der Hut
die Hose
das Hemd
die Schuhe

die Freizeithose,

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

8 ZAHLEN UND FARBEN
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11Redewendungen
Ordnen Sie.

12Farben-Rätsel
Lösen Sie das Kreuzworträtsel.

1. das Geld zum Fenster hinauswerfen

2. stinkreich sein

3. etwas für bare Münze nehmen

4. etwas zu Geld machen

5. mit gleicher Münze zahlen

a. etwas verkaufen, das man besitzt

b. Geld für sinnlose Dinge verschwenden

c. etwas auf die gleiche Weise vergelten

d. etwas glauben, das nicht stimmt

e. sehr viel Geld besitzen

8.4 FARBEN

1. __ __ __

2. __ __ __ __

3. __ __ __ __

4. V I O L E T T

5. __ __ __ __ __

6. __ __ __ __

7. __ __ __ __

8. __ __ __ __

9. __ __ __ __ __

10. __ __ __ __ __ __

1. Blut ist ________________.

2. Die Sonne ist ________________.

3. Das Gras ist ________________.

4. Der Flieder ist violett.
5. Der Kaffee ist ________________.

6. Der Himmel ist ________________.

7. Das Schwein ist ________________.

8. Die Maus ist ________________.

9. Der Schnee ist ________________.

10. Die Orange ist ________________. ☺

Lösung: ___________________________

1. 2. 3. 4. 5.

b

4 NATUR
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4.2 TIERE

4 Tiere 1
Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

� das Pferd, -e
� der Elefant, -en
� das Nilpferd, -e

� das Nilpferd, -e
� das Krokodil, -e
� das Meerschweinchen, -

� der Schmetterling, -e
� die Maus, -̈e
� der Hase, -n

� die Katze, -n
� die Giraffe, -n
� das Schaf, -e

� das Kaninchen, -
� das Schaf, -e
� das Pferd, -e

� die Maus, -̈e
� der Hase, -n
� der Löwe, -n

� der Affe, -n
� der Hund, -e
� das Schaf, -e

� die Fliege, -n
� das Kaninchen, -
� der Schmetterling, -e

� die Katze, -n
� das Krokodil, -e
� das Meerschweinchen, -
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10 Preise – Wie viel kostet …
Beantworten Sie die Fragen.

1. Wie viel kostet ein Stück Käse?
Ein Stück käse kostet zwei Euro neunzig.

2. Wie viel kostet ein Kilo Äpfel?
Ein Kilo Äpfel kostet __________________________.

3. Wie viel kostet eine Packung Milch?
Eine Packung Milch kostet __________________________.

4. Wie viel kosten 100 Gramm Salami?
100 Gramm Salami kosten __________________________.

5. Wie viel kosten zehn Eier vom Bio-Bauernhof?
Zehn Eier vom Bio-Bauernhof kosten __________________________.

6. Wie viel kostet ein Becher Joghurt?
Ein Becher Joghurt kostet __________________________.

7. Wie viel kostet ein Laib Brot?
Ein Laib Brot kostet __________________________.

AA KK TT UU EE LL LL EE AA NN GG EE BB OO TT EE

Angebote gültig
bis 10. Oktober

10 Eier vom
Bio-Bauernhof 3,80 €

ein Kilo Äpfel 1,30 € eine Packung Milch
1,10 €

ein Laib Brot, 1,5 kg
4,20 €

ein Becher
Joghurt
0,55 €

100 g Salami
2,70 €

ein Stück Käse,
230 g 2,90 €
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13 Farben – Was bedeuten diese Redewendungen?
Kreuzen Sie an.

1.

noch grün hinter den Ohren sein

� hinter den Ohren schmutzig sein
� sehr intelligent sein
� jung und unerfahren sein

2.

alles grau in grau malen

� farbenblind sein
� gerne malen
� pessimistisch sein

3.

rot wie eine Tomate sein

� sich schämen und deshalb rot im
Gesicht sein

� einen Sonnenbrand haben
� reifes Gemüse

8.

mit einem blauen Auge davonkommen

� eine Augenkrankheit haben
� eine Gefahr überstehen und nur
leichten Schaden nehmen

� sich beim Sport verletzen

4.

rot sehen

� eine rote Brille tragen
� wütend werden
� an der roten Ampel stehen

9.

schwarz auf weiß

� Glück im Unglück haben
� etwas ist geschrieben bzw. gedruckt
� Schach spielen

5.

eine weiße Weste haben

� nichts auf dem Gewissen haben
� neue Kleidung tragen
� frisch gewaschene Kleidung tragen

10.

schwarz fahren

� ohne Fahrschein fahren
� sich sehr über etwas ärgern
� nachts ohne Licht fahren

6.

blaumachen

� viel Alkohol trinken
� nicht zur Arbeit gehen
� etwas blau anstreichen

11.

das schwarze Schaf sein

� traurig sein
� ein großer Pessimist sein
� der Außenseiter in der Gemein-
schaft sein

7.

eine Fahrt ins Blaue

� zum Meer fahren
� in den Urlaub fahren
� ein Ausflug, bei dem das Ziel
nicht feststeht

12.

ins Schwarze treffen

� schlechte Karten haben
� etwas richtig tun oder sagen
� im Casino viel Glück haben
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1 Tageszeiten
Ordnen Sie.

2 Grußformen
Ordnen Sie.

05:00 – 08:00 Uhr
der Morgen

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

der Mittag, -e
der Morgen, -

der Nachmittag, -e
der Vormittag, -e
die Nacht, -̈e
der Abend, -e

12:00 – 14:00 Uhr
05:00 – 08:00 Uhr

22:00 – 05:00 Uhr
18:00 – 22:00 Uhr
14:00 – 18:00 Uhr
08:00 – 12:00 Uhr

2.1 DER TAG UND DIE WOCHE

� Guten Morgen! � Tschüs! �
� Servus! � Auf Wiedersehen! �
� Guten Abend! � Hallo! �

� Servus! � Grüezi! �
� Guten Tag! � Gute Nacht! �

� Ade! � Morgen!

Begrüßung: Guten Morgen!
_____________________________________

_____________________________________

_____________________________________

Abschied: Tschüs!
_____________________________________

_____________________________________
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34 Ein Haus von außen
Was ist richtig? Unterstreichen Sie.

1.7 HAUS UND WOHNUNG

2. die Treppe – das Dach – die Tür

3. der Keller – das Fenster – der Balkon

4. das Erdgeschoss – die Tür – der Balkon

5. der zweite Stock – der Keller

7. das Erdgeschoss
– der Keller –
die Terrasse

12. die Garage – der Balkon – die Treppe

11. die Terrasse – das Dach – die Tür

8. der Keller – die Tür –
der Dachboden

9. der Balkon – die Garage – die Tür

10. der Keller – der erste Stock

1. der Dachboden
– die Terrasse –
das Fenster

6. der Balkon –
der erste Stock

35 Gegensätze
Finden Sie die Gegensätze.

1. klein – groß
2. schön – ___________________
3. alt – ___________________
4. modern – ___________________
5. schmal – ___________________
6. einfach – ___________________
7. bunt – ___________________

� altmodisch � luxuriös �
� einfarbig � groß � neu �

� hässlich � breit �
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15 Die Schule
Ergänzen Sie.

3.4 SCHULE UND AUSBILDUNG

die Grundschule*
1.-4. Schuljahr (ab 6 Jahren)

____________________
5.-9. Schuljahr

der Hauptschulabschluss

die Realschule
5.-10. Schuljahr

der Realschulabschluss

das Gymnasium
5.-12./13. Schuljahr

___________________**

____________________
und
die Berufsschule

die Fachoberschule
↓↓

die Fachhochschule

____________________

Viele Kinder gehen vor der Schule         in den
Kindergarten. Mit sechs Jahren beginnt für die
meisten Kinder die Schulzeit. Sie besuchen vier
Jahre lang die ________________. In Öster-
reich heißt diese Schule Volksschule und in der
Schweiz Primarschule. Nach diesen vier Jahren
________________ sich die Kinder: Sie können
in die Hauptschule oder in die Realschule oder
in das Gymnasium gehen. Die Hauptschule endet mit dem Hauptschulabschluss. Die
meisten Jugendlichen machen nach der ________________ eine Lehre und besuchen
die Berufsschule. Sie werden zum Beispiel Friseurin, Köchin, Installateur oder
________________. Die Realschule schließt mit einem ________________ ab. Viele
Realschüler ergreifen kaufmännische Berufe. Das Gymnasium dauert mit acht oder
neun Jahren am längsten. Es schließt mit dem Abitur (in Österreich und in der
Schweiz mit der ________________) ab. Nach dem Abitur kann man an einer Univer-
sität oder Fachhochschule _____________.

*Die Grundschule heißt in Österreich „Volksschule“ und in der Schweiz „Primarschule“.
**Das Abitur heißt in Österreich und in der Schweiz „Matura“.

Mechaniker � entscheiden � Hauptschule � Schule� Matura 
Grundschule � studieren � Realschulabschluss 

Das Lehrbuch für den Erwerb und zur 

Festigung des Grundwortschatzes

� 155 abwechslungsreiche Übungen 

und Rätsel zu allen wichtigen The-

menbereichen des Basiswortschatzes

� mit 375 lustigen Illustrationen

� mit komplettem Lösungsschlüssel

� für Anfänger und Fortgeschrittene 

� zum Lernen und Auffrischen des 

deutschen Grundwortschatzes

� von Barbara Bauer und 

Gernot Feichtinger

� 128 Seiten, schwarz/weiß

� 1. AuRage (September 2009)

� ISBN: 978-3-905909-02-9

� EUR [D]13,95
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73 Irreale Wünsche
Ordnen Sie.

Was denken diese Personen?

Bild
1 Wenn ich doch nicht diese Pflanzen gießen müsste!

Wenn ich doch nicht in dieses billige Restaurant gegangen wäre!
Wenn ich doch bloß besser malen könnte!
Wenn es hier doch bloß nicht so schmutzig wäre!
Wenn ich doch bloß eine halbe Stunde schwimmen könnte!
Wenn ich doch bloß im Schachklub wäre!
Wenn ich doch selbst gekocht hätte!
Wenn ich doch so berühmt wie Picasso wäre!
Wenn ich doch Franz im Schach besiegen würde!
Wenn dieser Durchfall endlich aufhören würde!
Wenn ich mit meinen Bildern doch Geld verdienen würde!
Wenn ich doch nur an einen anderen See gefahren wäre!

1

3

2

4

In irrealen Wunschsätzen kann man zur Verstärkung folgende Partikel verwenden:
doch, bloß, nur, doch bloß, doch nur
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12 Der Singular
Ergänzen Sie.

1. das Brot                die Brote

2. ________________ die Schokoladen

3. ________________ die Weingläser

4. ________________ die Eier

5. ________________ die Flaschen

6. ________________ die Äpfel

7. ________________ die Salate

8. ________________ die Tassen

9. ________________ die Jogurts

10. ________________ die Löffel

11. ________________ die Fische

12. ________________
die Milch-
packungen
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Im Deutschen gibt es drei Vergangenheitsformen: das Perfekt, das Präteritum und
das Plusquamperfekt. 

Das Perfekt wird mündlich gebraucht (Gespräch, Dialog). Man erzählt mit dem Per-
fekt, was in der Vergangenheit (gestern, letzte Woche, letztes Jahr …) passiert ist. 

Das Präteritum wird meistens in der geschriebenen Sprache und bei den Grund- und
Modalverben verwendet. 

Beispiel

Arzt: Wie ist das passiert?
Patient: Ich bin mit dem Fahrrad von der 

Arbeit nach Hause gefahren.
Arzt: Und dann sind Sie gestürzt?
Patient: Ja. Ich habe ein Auto zu spät gesehen

und habe sehr schnell gebremst. Da bin
ich gestürzt.

Arzt: Wer hat die Rettung geholt?
Patient: Ein alter Mann hat den Unfall gesehen. 

Er hat die Rettung geholt.

FORMEN

Das Perfekt ist immer zweiteilig und 
besteht aus „haben”/„sein” + Partizip II.

haben + Partizip II

Die meisten Verben bilden das Perfekt mit „haben“:

Er hat den Unfall gesehen.
Er hat sehr schnell gebremst.
Er hat die Rettung geholt.

Alle reflexiven Verben bilden das Perfekt mit „haben“: 

Er hat sich rasiert. 
Sie hat sich die Hände gewaschen.
Ich habe mich auf die Party gefreut.

Er untersucht die Patientin.
(Präsens)

Er hat die Patientin unter-
sucht. (Perfekt)
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10Zu welchem Bild passen die Sätze?

1 2 3
x Man darf hier nichts essen.

Man kann hier mit Kreditkarte be-
zahlen.
Man soll hier nicht ins Gras 
steigen.
Hier dürfen keine Hunde herein.
Das Wasser kann man nicht 
trinken.
Hier darf man nicht telefonieren.
Hier darf man nicht fotografieren.
Man soll hier nicht laut sein.
Hier kann man Radfahren.
Man soll hier keinen Hut tragen.
Man muss den Müll in die 
Mülltonnen werfen.
Hier darf man nicht rauchen.
Hier dürfen Kinder spielen.

1 2

3

11Ergänzen Sie.

1. Erwin muss                sein Zimmer aufräumen. müsst – muss – musst

2. Gerda und Josef ______________ gut Gitarre spielen. können – kann – könnt

3. Wir ______________ im kühlen See schwimmen. möchte – möchten – möchtest

4. Du ______________ dich für die Oper schön anziehen. sollst – soll – sollt

5. Ihr ______________ bis neun Uhr fernsehen. darf – dürft – darfst

6. Ich ______________ am Samstag nach Wien fahren wollen – willst - will

1  DAS VERB

ACHTUNG GRAMMATIK!

w
w
w.achtung-deutsch.com

33

39Unregelmäßige Verben im Präteritum und Perfekt
Ergänzen Sie.

40Was machten die Personen gestern?
Schreiben Sie Sätze.

1. Lili: gestern Nachmittag – ein spannendes Buch – lesen

Lili las gestern Nachmittag ein spannendes Buch.                 
__________________________________________________

2. Mario – gestern Abend – seine Freunde im Lokal – treffen

__________________________________________________

__________________________________________________

3. Eva und Jo: gestern Nachmittag – im Park – spazieren gehen

__________________________________________________

__________________________________________________

4. Claudia: gestern Vormittag – im Schwimmbad – schwimmen

__________________________________________________

__________________________________________________

Infinitiv Präteritum Perfekt

1. verlieren er verlor                    er hat verloren

2. fahren ich fuhr ich _______________

3. beginnen wir _______________ wir _______________

4. rufen ihr rieft ihr _______________

5. kommen du _______________ du bist gekommen

6. liegen sie _______________ sie _______________

7. essen ich aß ich _______________

8. sein wir _______________ wir sind gewesen

9. geben du _______________ du _______________

10. finden ihr fandet ihr _______________

11. springen sie _______________ sie sind gesprungen

12. gehen er ging er _______________

3  DAS ADJEKTIV

ACHTUNG GRAMMATIK!

w
w
w.achtung-deutsch.com

115

15Suchen Sie die lokalen Adverbien. Ergänzen Sie die Sätze.

17Ergänzen Sie die temporalen Adverbien. 

16Ordnen Sie die Häufigkeitsadverbien.

I R G E N D W O H M

L Ü B E R A L L E I

I C O U Z R E R R T

N K H I N A U F U T

K W Q W E V O R N E

S Ä R E C H T S T N

D R A U ß E N Z E M

Y T X T C O U Q R S

E S A U F W Ä R T S

1. Der Bergsteiger klettert mühsam den Berg hinauf.            
2. Der Tisch steht ______________ im Zimmer.
3. Heute schneit es ______________ in Österreich. 
4. Die Katze ist auf dem Dach. Sie soll ______________ kommen.
5. Wenn man mit dem Auto ______________ fährt, muss man sehr aufpassen.
6. Wir schreiben von ______________ nach ______________. 
7. Mit den Aktienkursen geht es wieder ______________.
8. In Busse soll man ______________ einsteigen.
9. Ich habe den Autoschlüssel verloren. Er muss ___________ in der Wohnung sein. 
10. Ist der Ball noch im Garten ______________?

1. hinauf                         
2. ___________________
3. ___________________
4. ___________________
5. ___________________
6. ___________________
7. ___________________
8. ___________________
9. ___________________
10. ___________________
11. ___________________

� meistens � fast nie � manchmal/ab und zu � oft/häufig �
� jedes Mal/immer � öfters � selten � niemals/nie � fast immer �

jedes Mal
/ immer

niemals
/ nie

Unser Wochenende war sehr schön!
Am Samstag waren wir zuerst    auf dem Markt und haben frisches Obst und
Gemüse, Brot und Kuchen gekauft. __________ sind Freunde zum Frühstück
gekommen. Wie __________ war es sehr lustig mit ihnen. __________ sind
wir zum Wörthersee gefahren. Das machen wir im Sommer sehr __________.
Wir haben den Nachmittag dort verbracht. __________ sind wir noch ins Kino
gegangen. __________ waren wir sehr müde. Und __________ waren wir bei
meinen Schwiegereltern zum Mittagessen eingeladen. __________ gab es Kaf-
fee und Kuchen und __________ fuhren wir nach Hause. 

Hinterher
Danach 
gestern
Dann 
zuerst
oft 
immer 
Danach
Abends
abends
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Singular Plural

der Stuhl die Stühle

Singular Plural

das Bett die Betten

Singular Plural Erklärung
das Zimmer die Zimmer - Nomen auf -er, -en, -el, -chen, -lein
der Garten die Gärten -̈
der Tisch die Tische -e viele Maskulina
der Raum die Räume -̈e einsilbige Maskulina und Feminina
das Kind die Kinder -er einsilbige Neutra
das Haus die Häuser -̈er einsilbige Maskulina und Neutra
die Dusche
das Bett

die Duschen
die Betten

-n
-en viele Feminina und Neutra

das Auto die Autos -s Nomen auf -a, -i, -o und viele Fremdwörter

Singular Plural
die Verkäuferin die Verkäuferinnen Feminina auf -in � Plural auf -innen
das Museum die Museen -um � -en
der Lehrer die Lehrer die meisten Substantive auf -er sind im

Sg. und Pl. gleich

Besonderheiten
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37 dieser, diese, dieses
Finden Sie die 14 Nomen. Ordnen Sie.

38 Demonstrativpronomen im Akkusativ
Ergänzen Sie.

B W H A L S T U C H

L P U R W E S T E Q

U Y T O T E H E M D

S J A C K E I A O S

E A Z K U I R N U O

R M H O S E T Z T C

H A N D S C H U H K

F K L E I D N G M E

dieser

Hut                               
____________________

____________________

____________________

____________________

diese

____________________

____________________

____________________

____________________

____________________

dieses

____________________

____________________

____________________

____________________

1. Ich gehe oft in dieses           Museum.

2. Frau Müller kocht ___________ Suppe sehr oft.

3. Wir haben ___________ Film im Kino gesehen.

4. Die Kinder mögen ___________ Spielplatz am 

liebsten.

5. Die Künstlerin hat ___________ Bild für ihren 

Bruder gemalt.

6. Die Schüler singen _________ Lieder jeden Tag.

7. Er hat ___________ Gedicht für seine Freundin 

geschrieben.

8. Ich habe ___________ Foto in Griechenland 

gemacht.

Das Lehrbuch zur deutschen 

Grundstufengrammatik!

� über 200 abwechslungsreiche 

� Übungen zu allen Themen der Grund-

stufengrammatik 

� mit 315 lustigen Illustrationen

� mit komplettem Lösungsschlüssel

� für Anfänger und Fortgeschrittene 

zum Lernen und Auffrischen der 

deutschen Grammatik

� von Barbara Bauer und 

Gernot Feichtinger

� 192 Seiten, schwarz/weiß

� 1. AuRage (September 2009)

� ISBN: 978-3-905909-01-2

� EUR [D] 19,95
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Kausale Adverbien Konzessive Adverbien

deshalb, deswegen
daher, darum

trotzdem
dennoch

Modale Adverbien

Kausale und konzessive Adverbien

13 Adverb oder Adjektiv?
Ordnen Sie.

14 Wo sind die Adverbien?
Unterstreichen Sie.

Adverb Adjektiv

früher

� früher � vorwärts � alt � deshalb � bequem � weich � gut �
� hier � bald � grün � immer � rechts � gefährlich � schwierig �

� lang � � wenigstens � � modern � irgendwo � vormittags � luxuriös �
� schnell � langsam � trotzdem � öfters �

1. Nina isst gern italienisches Essen.
2. Zuletzt gab es bei dem Film ein romantisches Ende. 
3. Die Geburtstagsparty begann nachmittags und dauerte bis spät in die Nacht. 
4. Die Kinder spielen gern draußen.
5. Karl hat seine Brille irgendwo verloren.
6. Der Urlaub in Spanien hat Familie Kraus besonders gut gefallen.
7. Es regnet in Strömen. Klaus fährt trotzdem zum See.
8. Morgen sind wir zum Abendessen eingeladen. 
9. Moritz hat den Schlüssel überall gesucht, aber nicht gefunden.
10. Kerstin isst gerade zu Mittag, als es an der Tür läutet.

anders
fast
besonders
ebenso/genauso wie

gar nicht
gern
kaum
irgendwie

sehr
wenigstens 
ziemlich usw.
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28 Das Personalpronomen
Ergänzen Sie.

1. Das ist Florian. Er            ist mein Ehemann.

2. Das sind Nathalie und Gabriel. ________ sind 

unsere Kinder.

3. Das ist Gerda. ________ ist meine Schwester.

4. Das sind Christian und Michaela. ________ 

sind meine Eltern.

5. Das ist Bastian. ________ ist mein Neffe.

6. Das ist Karla. ________ ist meine 

Arbeitskollegin.

7. Das ist Herr Fromm. ________ ist unser 

Nachbar.

8. Das ist Daniela. ________ ist meine beste 

Freundin.

9. Das bin ich. Ich        mag meine Familie und 
Freunde sehr gern!

10. Florian, Nathalie, Gabriel und ich – ________ 

sind eine glückliche Familie!
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20 Der Genitiv
Ergänzen Sie.

21 n-Deklination: Akkusativ, Dativ oder Genitiv
Ergänzen Sie.

1. die Nachbarn: Das Haus der Nachbarn
ist groß.

2. der Onkel: Auf dem Bauernhof 

_________________ leben viele Tiere.

3. die Chefin: Die Wohnung 

__________________ ist 300 m2 groß.

4. der Schwiegervater: In der Garage 

_________________ stehen drei neue Autos.

5. die Großmutter: Das Apartment _________________ ist schön eingerichtet.

6. die Arbeitskollegen: Im Keller __________________ ist ein Fitnessraum.

7. der Studienkollege: Die Garçonnière __________________ ist sehr klein.

8. die Freundin: Auf dem Balkon __________________ blühen viele Blumen.

der Hase
der Prinz
der Affe
der Buchstabe
der Architekt

der Philosoph
der Neffe
der Teddybär
der Doktorand
der Präsident

1. Der Professor bespricht die Arbeit mit dem Doktoranden       (Dativ). 
2. Der Zoowärter Felix gibt ___________________ (Dativ) eine Banane.

3. Die Tante besucht ___________________ (Akkusativ) im Krankenhaus.

4. Das Mädchen streichelt ___________________ (Akkusativ).

5. Wir bewundern den neuen Wolkenkratzer ___________________ (Genitiv).

6. Ich schenke meiner kleinen Schwester ___________________ (Akkusativ).

7. Die Polizisten beschützen ___________________ (Akkusativ).

8. Anton liest die Bücher ___________________ (Genitiv) Platon.

9. Mit sechs Jahren lernen die Kinder _______________ (Akkusativ) des Alphabets.

10. Die Prinzessin liebt ___________________ (Akkusativ).
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Regelmäßige Verben

Das Partizip II von regelmäßigen Verben endet auf –t.
Vor dem Verbstamm steht ge-.

Der Verbstamm
Der Verbstamm ist der „Stamm“ eines Verbs
ohne die Endungen. Man bekommt den Verb-
stamm, wenn man beim Infinitiv eines Verbs
die Endung –en wegstreicht.

Beispiel
machen � machen � mach
holen � holen � hol

Bei unregelmäßigen Verben ist manch-
mal auch der Verbstamm unregelmäßig.

Beispiel
gehen � gang
werden � word

Verben ohne Präfix
ge + Verbstamm + t
ge___________t
hat gemacht, hat gesagt, hat gesucht

Verben mit trennbarem Präfix
Präfix + ge + Verbstamm + t
_____ge___________t
hat zugemacht, hat ausgesucht, hat eingekauft

Verben mit nicht trennbarem Präfix
Präfix + Verbstamm + t    (kein ge-!)
___________t
hat erzählt, hat bestellt, hat versucht

Verben auf –ieren*
Verbstamm + t   (kein ge-!)
___________t
hat telefoniert, hat kopiert, hat studiert

DAS PARTIZIP II
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---  Der Zusatzmater ia l ien-Band für das Niveau A2! ---

� Spiele, Rätsel, Arbeitsblätter für einen abwechslungsreichen Unterricht auf 
der Niveaustufe A2

� Hilfestellungen bei schwierigen Themen, lehrreiche AuRockerungen im Unterricht

� 64 Seiten, Vierfarbendruck, ISBN: 978-3-905909-19-7, EUR [D]: 14,95

perfekt kombinierbar mit „Achtung Deutsch A2!“ 

Z u s a t z m a t e r i a l i e n
A c h t u n g  D e u t s c h ! NN IVEA

U
IVEA

U  A2 A2

--- Der Zusatzmater ia l ien-Band für das Niveau A2! ---

� Vorschläge zu Übungen der einzelnen Lektionen 

� weiterführende Spiele, Rätsel, landeskundliche Aufgaben und Tipps für den Unterricht
mit „Achtung Deutsch A1“

� Transkriptionen der Hörtexte, Lösungsschlüssel für die Übungen, Grammatikübersicht

� 60 Seiten, schwarz/weiß, ISBN: 978-3-905909-17-3, EUR [D]: 13,95

L e h r e r h a n d r e i c h u n g
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--- Der Zusatzmater ia l ien-Band für das Niveau A1! ---

� Spiele, Rätsel, Arbeitsblätter für einen abwechslungsreichen Unterricht auf 
der Niveaustufe A1

� Hilfestellungen bei schwierigen Themen, lehrreiche AuRockerungen im Unterricht

� 60 Seiten, Vierfarbendruck, ISBN: 978-3-905909-18-0, EUR [D]: 14,95

perfekt kombinierbar mit „Achtung Deutsch A1!“ 

Z u s a t z m a t e r i a l i e n
A c h t u n g  D e u t s c h ! NN IVEA

U
IVEA

U  A1 A1
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F Ü R D A F - L E H R E N D E

Zusatzmaterial zum Download

Das vielfältige Zusatzmaterial für den
Deutsch-als-Fremdsprache-Unterricht um-
fasst 

� Spiele 
� Rätsel 
� Verbtabellen
� Karteikarten
� Arbeitsblätter
� Landeskunde-Materialien
� Transkriptionen zu den Hörtexten
� Probelektionen ...

Mit dem Basis-Paket können Sie einen Teil des Zusatzmaterials kostenlos herun-
terladen.

Das Plus-Paket (sechs Monate Zugang zu allen Online-Zusatzmaterialien und
deren Download) bietet die volle Palette an Zusatzmaterialien für nur EUR 19,90.

Besuchen Sie einfach unsere Homepage!
http://www.hochachtung-verlag.com/Achtung-Deutsch-Unterrichtsmaterial

@
@

@
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Achtung Deutsch B1! 

Die Fortsetzung von „Achtung Deutsch A1“ und „Achtung Deutsch A2“  
für das Lernniveau B1!
Mit vielfältigen Übungstypen und komplettem Lösungsschlüssel für jugendliche und er-
wachsene Lerner der deutschen Sprache.

� von Barbara Bauer und Gernot Feichtinger
� 192 Seiten, vierfarbig, ISBN: 978-3-905909-04-3, EUR [D] 23,95 (CHF 36,40)
� Erscheinungstermin: Herbst 2012

Achtung mehr Wortschatz!

Die Fortsetzung von „Achtung Wortschatz“ für fortgeschrittene Lerner!
Mit vielfältigen Übungstypen und komplettem Lösungsschlüssel für jugendliche und er-
wachsene Lerner der deutschen Sprache.

� von Barbara Bauer und Gernot Feichtinger
� 128 Seiten, schwarz/weiß, ISBN: 978-3-905909-15-9, EUR [D] 13,95 (CHF 21,20)
� Erscheinungstermin: Herbst 2012

Achtung Wortschatz mit Klara und Engelbert!

Das Lehrbuch für den Erwerb und zur Festigung des Grundwortschatzes für Kinder. 
Mit kindgerechten und lustigen Illustrationen!

� von Barbara Bauer und Friederike Fuchs
� 60 Seiten, vierfarbig, ISBN: 978-3-905909-14-2, EUR [D] 14,95 (CHF 22,60)
� Erscheinungstermin: Herbst 2012



Achtung Bücherwurm!

Die Kinderbücher des Hochachtung Verlages
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Die Geschichte von Klara
Klopädie und wie s ie 
Engelbert  Enzy fand 

Die Geschichte von Klara Klopädie, die gemeinsam mit ihrer
Katze Klementine ein abwechslungsreiches Leben führt, das
eng mit den Buchstaben des Alphabets verknüpft ist. Als sie
Engelbert begegnet, der ihre Liebe zu den Buchstaben teilt,
steht einem glücklichen Ende nichts mehr im Wege! 
Entzückend und aufwändig und mit viel Liebe zum Detail 
illustriert!

Auch für den Einsatz im Unterricht geeignet; 
Didaktisierungen werden online zur Verfügung gestellt. 

� von Barbara Bauer und Friederike Fuchs
� Bilderbuch, 5-9 Jahre
� 48 Seiten, vierfarbig, EUR [D] 15,95 (CHF 24,10)
� http://www.klara-klopaedie.com
� ISBN: 978-3-905909-07-4

Klaras Malkurs 
am Meer

Klara und Klementine kommen müde vom Malkurs nach Hause und machen es sich

auf der Couch gemütlich. Klara nimmt ein Märchenbuch zur Hand und liest das ma-

gisch-mysteriöse Märchen von der makellos schönen Meerjungfrau, die sich in einen

Maler verliebt. Sie wird von der Müdigkeit übermannt. „Meinetwegen. Ein Mittags-

schläfchen macht ja nichts“, murmelt sie, und Momente später schläft sie ein.

Klara ist ein Morgenmuffel. Am Morgen des M-Tages ist sie be-

sonders müde und murrt: „Meine Miezekatze hat’s mächtig gut

und schläft noch wie ein Murmeltier!“ Erst als sie beim morgend-

lichen Müsli sitzt, meint sie: „Mmmmhhhhh, mein Müsli macht

auch Morgenmuffel wie mich munter!“ 

Sie macht sich mit dem Mofa auf den Weg zum Malkurs am Meer.

Eine Menge Malkursteilnehmer sind mit ihren Malerstaffeleien zum

Meistermalkurs gekommen. Der Malermeister zeigt ihnen Mal- und

Mischtechniken. Das Marsmännchen Max, das Malmaskottchen,

soll helfen, malerische Meisterleistungen zu vollbringen. Es ist

nicht musterhaftes Malwetter, aber die Maler mögen das milde

Wetter und die mittlere Meeresbrise. Die Maler geben sich größte

Mühe und malen Mammuts, Mönche und Meerjungfrauen. Klara

malt mehrere Musketiere. Sie hat ein Malzbonbon im Mund, und

eine Meise sitzt auf ihrer Malerstaffelei. Klara mag das Motiv und

möchte ein Meisterwerk malen. Klementine ist mopsfidel. Sie ver-

ursacht ein Malheur mit den Malerfarben und müht sich mutig mit

einem Mausloch ab, während die mausgraue Maus schon weg ist

und Mittagspause macht.

Nach dem Mittagsschläfchen möchte Klara zum

Marionettentheater. Das Marionettentheater ist

immer mittwochs vor dem Museum für moderne

Malerei. Die Marionettenspielerin hat zwei Ma-

rionetten in der Hand. Die Marionettenfrau und

der Marionettenmann spielen das Minitheater-

stück „Maximiliane und Moritz auf dem Mond“.

„Märchenhaft!“, murmelt Klara.

Es ist Mitternacht. Klara und Klementine möch-

ten miteinander die Mondfinsternis und die

Milchstraße beobachten. Sie sehen einen Me-

teor und Klara meint, einen Mondkrater am

Mond ausmachen zu können. „Was meinst du,

Klementine, ob es den Mann im Mond wirklich

gibt?“ Aber Klementine macht sich im Moment

mehr Gedanken über die Mäuse auf dem Mond.

„Das müssen wir mal nachlesen! Aber nun naht

ein nigelnagelneuer N-Tag!“

M2

„Komm, Klementine, es ist K-Tag!“, ruft Klara, „wir müssen uns um kolossal

viel kümmern!“ Auf ihrem Kleinstadtbummel kommt Klara am Kasperlethea-

ter vorbei, wo der König und Kasperle gegen das komische Krokodil kämpfen.

Knapp später kreuzt Klara das Kunsthaus. Sie ist auf dem Weg ins Kranken-

haus, um ihre Kollegin Kassandra zu besuchen. „Kreisförmige Kunstdrucke“,

denkt Klara, „diese Kunstausstellung könnte mir gefallen!“

Klaras Kollegin Kassandra hat sich den Knöchel gebrochen. Sie liegt krei-

debleich und kummervoll in ihrem Krankenbett und freut sich sehr über Kla-

ras Krankenbesuch und den Kornblumen-Klatschmohn-Strauß. K1

KLARA IN DER OPER

„Es ist originell und optimal, am O-Tag in die Oper zu

gehen“, erklärt Klara Klementine, als sie sich die Orchi-

dee ins Haar steckt. Sie geht mit Onkel Oliver in die

Oper. Draußen tobt ein orkanartiger Ostwind, aber in der

Oper erklingt ohrenbetäubende Opernmusik. Mit dem

Operngucker kann Klara die Opfernaufführung und die

Opernsänger beobachten. Eine Opernsängerin singt die

Opernarie „Ode an Odysseus“ und das Orchester spielt

im Orchestergraben Opernmelodien. „Oh, wie wunder-

schön“, flüstert Klara ihrem Onkel Oliver während eines

Oboensolos ins Ohr, „diese Opernmelodie ist ein Ohr-

wurm!“

Nach der Oper heizt Klara den Ofen im Obergeschoss an

und sieht sich die Olympischen Spiele von Ohio im Fern-

sehen an. Soeben wird das olympische Feuer ins Olym-

piastadion getragen. Sie öffnet die Orangensaftpackung

und überlegt: „Mal probieren, ob der P-Tag auch so

prima wird!“

Klaras Lebkuchenhaus

L3

Klara ist an L-Tagen besonders lauffreudig, und so

läuft sie lächelnd in ihrer lapislazulifarbenen Lauf-

hose, ihrem lachsfarbenen Leibchen und ihren lila

Laufschuhen an einer Lärche vorbei. Eine Frau in Leg-

gings steht bei der Lärche und ruft lauthals: „Lana!

Lana! Komm von der Lärche herunter!“ Aber Lana hat

keine Lust und liegt lieber auf der Lärche und lauert

Laubfröschen auf. Der Lokomotivführer winkt Klara

lachend zu, als sie an der Lokomotive vorbeiläuft. 

Als Klara vom Laufen zurückkommt, sieht sie eine lila

Libelle bei den Lilien am Teich. Schnell holt sie eine

Lupe und betrachtet die Libelle mit leuchtenden

Augen. Klementine lugt zwischen den Lilien hervor

und würde sich am liebsten auf die Lauer legen. „Lass

die lieben Libellen in Ruhe!“, sagt Klara. Sie nimmt

Klementine lächelnd auf den Arm und lässt sie erst

im Haus wieder los.
Klara liegt auf ihrem Sofa. Sie liest eines ihrer Lieblingsbücher: „Die Lü-

gengeschichten des Landgrafen Ludwig von Lollipop“. Klementine kann

es nicht leiden, wenn Klara ihrer Leidenschaft Lesen nachgeht, weil das

für sie leider sehr langweilig ist. „Liebe Klementine, sei nicht lästig und

lass mich noch kurz lesen. Dann machen wir ein Lebkuchenhaus.“ Aber

Klementine ist lieber lästig, bis Klara sich letztendlich losreißt und das

Lesen sein lässt.

Klara liebt Lebkuchenhäuser, und weil heute L-Tag ist, bäckt sie ein lu-

stiges Lebkuchenhaus. Ein Teil vom Lebkuchenhaus ist fertig. Klara ist

gerade dabei, die letzten Lebkuchendachziegel mit Limetten-Zucker-Leim

ans Lebkuchenhaus zu leimen. Lebkuchenherzen, Lollis und Lärchen-

zweige liegen für die Lebkuchenhausdekoration bereit. Klementine hat

sich ein Lebkuchenherz geliehen. Aber dann wurde ihr die Lebkuchen-

backerei zu langweilig, und nun liegt sie lieber in ihrem Lavoir und

lauscht dem lustigen Lied, das Klara singt. „Ich weiß nicht, welche Lek-

kerei ich jetzt lieber hätte: einen Lauch-Limetten-Auflauf oder ein Lachs-

Liptauer-Brötchen“, sagt Klara, „am liebsten hätte ich eine Möhrensuppe

und Makkaroni mit Mangold. Aber mit diesen Menüwünschen muss ich

bis zum morgigen M-Tag warten.“
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„Ich will zur Sonne
fliegen!“, sagt Ikarus
Die Geschichte vom kleinen Vogel Ikarus, dessen größter Wunsch
es ist, zur Sonne hinauf zu Riegen, und von seinen Freunden, die
ihm dabei helfen, seinen Traum zu realisieren. Mit Happy-End! 

Wunderbar in leuchtenden Farben illustriert!

� von Barbara Bauer und Maria Fellermeyer
� Bilderbuch, ab 4 Jahren
� 40 Seiten, vierfarbig, EUR [D] 14,95 (CHF 22,60)
� http://www.ikarus.achtung-buecherwurm.com/
� ISBN: 978-3-905909-08-1

„Nanu, Ikarus, warum bist du
denn so traurig?“, fragt die
Affenbande. „Ich will zur
Sonne fliegen“, antwortet
Ikarus schwermütig, „aber ich
weiß nicht wie.“ – – „Aber
wir wissen es! Wir zeigen es
dir!“, kreischen die Affen und
klettern vom Baum herunter.
„Wir haben etwas Tolles er-
funden!“

Ikarus_Teil2:Ikarus  18.11.2009  18:21  Seite 28

Die Affenbande hat eine Lianen-Wurfmaschine
gebaut. Die Affen schleudern Ikarus mit Hilfe
der Lianen-Wurfmaschine so hoch in die Luft,
dass sie ihn fast nicht mehr sehen können.
„Flieg, Ikarus, flieg!“, schreien sie so laut sie
können. Ikarus schlägt begeistert mit seinen
Flügeln und fliegt noch weiter dem Himmel ent-
gegen. Aber bis zur Sonne schafft er es nicht. 

Ikarus_Teil2:Ikarus  18.11.2009  18:21  Seite 29

„Nanu, Ikarus, warum bist du denn so traurig?“, fragt
der Maulwurf und klettert aus seinem Maulwurfshügel in
den Regen hinaus. „Ich wollte zur Sonne fliegen“,
schluchzt Ikarus, „aber sie ist weg! Wie soll ich zu ihr
fliegen, wenn ich sie nicht einmal sehen kann?“ –   –
„Aber ich weiß, wo die Sonne jetzt ist!“, ruft der Maul-
wurf. „Komm mit!“

Ikarus_Teil1:Ikarus  18.11.2009  18:19  Seite 20

Ikarus folgt dem Maulwurf
durch die unterirdischen Tun-
nel. Er freut sich, dass er bald
zur Sonne kommt. Aber was ist
das? Das ist nicht die Sonne,
die dort unten leuchtet und
glänzt! Das ist nur ein Gold-
stück! Ikarus ist sehr ent-
täuscht und trauriger als zuvor.

Ikarus_Teil2:Ikarus  18.11.2009  18:20  Seite 21

Ikarus_Teil2:Ikarus  18.11.2009  18:23  Seite 34

„Hurra!“ – – „Ikarus ist zurück!“ – – „Juchhu!“ – – „Ikarus ist wieder da!“ Die
Freude bei den Tieren ist riesengroß! Sie klatschen und tanzen und jubeln und singen und
pfeifen und winken und feiern ein großes Fest. „Schön, dass du wieder da bist!“, rufen sie
im Chor. Ikarus ist glücklich. Er freut sich, wieder daheim zu sein. 

Ikarus_Teil2:Ikarus  18.11.2009  18:23  Seite 35
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Die Geschichte von Engelbert Enzy und wie er Klara Klopädie fand 
Die Geschichte von Engelbert Enzy, der gemeinsam mit seinem Hund Enrico ein abwechslungsreiches
Leben führt, das eng mit den Buchstaben des Alphabets verknüpft ist. 
Als er Klara begegnet, die seine Liebe zu den Buchstaben teilt, steht einem glücklichen Ende nichts
mehr im Wege! 

� von Barbara Bauer und Friederike Fuchs
� 48 Seiten, vierfarbig, 5 - 8 Jahre
� Erscheinungstermin: Herbst 2012, EUR [D] 15,95 (CHF 24,10)
� ISBN: 978-3-905909-06-7

„Niemand singt so schön wie Orpheus!“, sagen alle
Die Liebesgeschichte von Orpheus und Eurydike und davon, wie Orpheus die Welt beinahe aus den An-
geln hebt, um seine Eurydike wieder zu Qnden. Ein wunderschöner Mythos im kindgerechten Format.

� von Barbara Bauer und Doris Fuchs
� ca. 30 Seiten, vierfarbig, ab 4 Jahren
� Erscheinungstermin: Herbst 2012, EUR [D] 14,95 (CHF 22,60)
� ISBN: 978-3-905909-10-4

„Ich will endlich nach Hause!“, sagt Odysseus

Durch ein Missgeschick Qndet sich der Mäuserich Odysseus weit
weg von seiner Familie und muss auf seinem langen Heimweg eine
Reihe von atemberaubenden Abenteuern bestehen. 

� von Barbara Bauer und Maria Fellermeyer
� ca. 30 Seiten, vierfarbig, ab 4 Jahren
� Erscheinungstermin: Herbst 2012, EUR [D] 14,95 (CHF 22,60)
� ISBN: 978-3-905909-12-8

„Niemand ist so stark wie ich!“, sagt Herakles

Herakles ist das stärkste Tier im Wald. Das glaubt er zumindest,
und um diese „Tatsache“ seiner Freundin Athene und allen anderen
zu beweisen, vollbringt er zwölf heldenhafte Taten.

� von Barbara Bauer
� ca. 30 Seiten, vierfarbig, ab 4 Jahren
� Erscheinungstermin: Herbst 2012, EUR [D] 14,95 (CHF 22,60)
� ISBN: 978-3-905909-09-8

Mein Leben mit Luigi. Das Tagebuch der Katze Lana

Lana und Luigi sind Nachbarn. Sie führen nicht das klassische
Leben von Hund und Katze, ganz im Gegenteil: Der Hund Luigi ist
in Lana, die kleine schwarze Katze in Nachbars Garten, verliebt.

� von Barbara Bauer und Friederike Fuchs
� ca. 25 Seiten, vierfarbig, ab 4 Jahren
� Erscheinungstermin: Herbst 2012, EUR [D] 12,95 (CHF 21,20)
� ISBN: 978-3-905909-13-5

Das Städtchen Alpha-Bet

Anneliese und Zacharias lernen die Bewohner des Städtchens
Alpha-Bet samt ihren Eigenheiten kennen und Qnden am Ende  wie-
der, was sie am Anfang verloren haben. 
Eine spannende Reise durch das Alphabet.

� von Barbara Bauer und Michaela Adriana Wilczynski
� ca. 40 Seiten, vierfarbig, ab 5 Jahre
� Erscheinungstermin: Herbst 2012, EUR [D] 14,95 (CHF 22,60)
� ISBN: 978-3-905909-11-1



DAS NEUE ONLINE-LERNPORTAL
DES HOCHACHTUNG VERLAGES
FÜR DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE!

www.achtung-deutsch.com

hunderte multimediale Übungen, Rätsel und Spiele 
für alle Niveaustufen (Anfänger und Fortgeschrittene)

einen Einstufungstest, mit dessen Hilfe Sie Ihr Lern-
niveau ermitteln können

Übungen für alle Fertigkeiten

Online-Hörtexte mit Aufgaben und Transkriptionen 

Grammatikanimationen, Grammatikerklärungen, 
Verbtabellen …

Vokabellisten und Zusammenfassungen von Redemitteln

einen Online-Übersetzungsdienst

vielfältige Tagesthemen

Aufgaben und Rätsel zur Landeskunde

DAS NEUE ONLINE-LERNPORTAL FÜR DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE BIETET:
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